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Bearbeiter/-in:
Dokument:

	
Frau Petra Busch
Dokument1

	

	abgesandt am:
	     
	

	Jobcenter team.arbeit.hamburg, Wiesendamm 26, 22305 Hamburg
	
	
	[bookmark: txtZusatz]Zentrale von Jobcenter team.arbeit.hamburg
[bookmark: txtHinweisAnsprechp]
[bookmark: txtIhr_Zeichen]Ihr Zeichen:	
[bookmark: txtIhre_Nachricht_Vo]Ihre Nachricht:	
[bookmark: txtOrgeinheit]Mein Zeichen:	X…-11-Kundennummer: …D……
(Bei jeder Antwort bitte angeben)
[bookmark: txtSCHinweis][bookmark: txtBGNummerBereich]
[bookmark: txtBearbeiterBereich][bookmark: txtBearbeiter]Name:	Frau/Herr …….
[bookmark: txtTelefonBereich][bookmark: txtTelefon]Durchwahl:	040 ….. …
[bookmark: txtFaxBereich][bookmark: txtFax]Telefax:	040 ….. …
[bookmark: txtEMailBereich][bookmark: txtEmail]E-Mail:	Name.Name@jobcenter-ge.de
[bookmark: txtDatum]Datum:	00. Jan. 20..

	[bookmark: txtKundennummer]*123D396425*
	[bookmark: txtZustellung]
	
	
	

	
	
	
	
	

	[bookmark: txtAdresse]Herrn/Frau	
Arge Mustermann
lappenbergsallee 5
20359 Hamburg

	
	
	

	
	
	
	

	
	[bookmark: txtTelKosten]

	
	

	[bookmark: txtBetreff]Darlehensbescheid gemäß §°22 Abs. 6  oder  8  Zweites Buch Sozialgesetzbuch (SGB°II) 


[bookmark: tmBrieftext] 

[bookmark: txtAnrede]Sehr geehrte Frau / Sehr geehrter Herr Mustermann,

[bookmark: Darlehen]nach den Bestimmungen des SGB°II wird für Arge Mustermann

<Zweckbestimmung> gemäß §°22 Abs.°6  (8) SGB°II

als Darlehen bewilligt.

[bookmark: Betrag]Sie erhalten eine Gesamtleistung in Höhe von 1,00 Euro. <bei Mietkaution/Genossenschaftsanteil/Maßnahmen zur Erhaltung des Eigentums: Diese wird direkt an den Vermieter überwiesen.> <wenn an den Darlehensnehmer überwiesen wird: Zum Nachweis der zweckgerechten Verwendung des Darlehens sind bis zum <Datum> vorzulegen: …>

Die Darlehensbedingungen und weitere Erläuterungen entnehmen Sie bitte den folgenden Seiten. Der Bescheid schließt alle Folgeseiten bis zum Hinweis „Ende des Bescheides“ ein.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann jeder Betroffene oder ein von diesem bevollmächtigter Dritter innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erheben. Für Minderjährige oder nicht geschäftsfähige Personen handelt deren gesetzlicher Vertreter. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der im Briefkopf genannten Stelle einzulegen.

Anlage: Darlehensbedingungen und Auflagen

[bookmark: txtGrussformel]Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Name…….


Bescheid für:
[bookmark: tmName]Arge Mustermann

Darlehensbedingungen

Allgemeines:
Sämtliche vom Leistungsträger Jobcenter team.arbeit.hamburg [Darlehensgeber] nach den Bestimmungen des Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) gewährten Darlehen sind Sozialleistungen.

Auskunftspflicht des Darlehensnehmers:
Der Darlehensnehmer verpflichtet sich, bis zur endgültigen Abwicklung des Darlehens Auskünfte über seine Einkommens- und Vermögensverhältnisse und die seiner Haushaltsangehörigen zu geben.

Auszahlung:
Der Darlehensbetrag wird ausgezahlt, wenn der Bescheid über die Gewährung des Darlehens unanfechtbar geworden und die geforderte Darlehenssicherung erbracht worden ist. Die Auszahlung kann unmittelbar an Dritte erfolgen, wenn dies nach dem Darlehenszweck erforderlich ist.

Fälligkeit und Tilgung des Anspruchs gegen den Darlehensnehmer auf Rückzahlung des Darlehens:
· Der Rückzahlungsanspruch wird nach § 42a Abs. 2 SGB II ab dem Monat, der auf die Auszahlung des Darlehens folgt, gegen den Anspruch des Darlehensnehmers auf den Regelbedarf in Höhe von 10 % dieses Bedarfs aufgerechnet. Es wird ein gesonderter Aufrechnungsbescheid erteilt. 
· Soweit der Rückzahlungsanspruch noch nicht durch Aufrechnung erfüllt ist, wird dieser Anspruch in voller Höhe fällig, wenn der Hilfebezug endet (§ 42a Abs. 4 SGB II). Die weitere Tilgung wird entweder durch Jobcenter team.arbeit.hamburg und Darlehensnehmer in einer diesen Bescheid ergänzenden Rückzahlungsvereinbarung oder durch Jobcenter team.arbeit.hamburg per ergänzendem Bescheid geregelt.
· Bei Darlehen bei Mietkautionen oder Anteilen an einer Wohnungsbaugenossenschaft gilt: 
· Die sofortige Fälligkeit in voller Resthöhe tritt ein:
· wenn der Hilfebezug vor Tilgung des Darlehens endet,
· vor dem Ende des Hilfebezugs, wenn der Vermieter das Guthaben auszahlt (§ 42a Abs. 3 SGB II). 
· Der Auszahlungsbetrag wird dann in beiden Fällen, soweit an Jobcenter 
team.arbeit.hamburg ausgezahlt worden ist, mit dem Restrückzahlungsanspruch verrechnet.
· Ist der Restrückzahlungsanspruch nicht durch den Auszahlungsbetrag gedeckt, wird die Tilgung 
· während des Hilfebezugs durch Aufrechnung i.H.v. 10% fortgesetzt,
· in Zeiten nach dem Hilfebezug durch die Rückzahlungsvereinbarung fortgesetzt.
· Für den Fall des Scheiterns einer Rückzahlungsvereinbarung oder deren Kündigung bleibt eine nachträgliche Auflage zur Rückzahlung vorbehalten (§ 32 Abs. 2 Nrn. 4 und 5 SGB X).

 
Weitere Gründe für eine sofortige Rückzahlung:
Außerdem ist das Darlehen sofort fällig und in voller Höhe zurückzuzahlen, wenn
· das Darlehen nicht bestimmungsgemäß verwendet wird, 
· die Bewilligung des Darlehens auf Angaben beruht, die der Darlehensnehmer unrichtig oder unvollständig gemacht hat, 
· der Darlehensnehmer im Falle einer Rückzahlungsvereinbarung oder einer nachträglichen Auflage zur Rückzahlung mit als zwei Raten in Verzug gerät und ihm keine Stundung gewährt wird, 
· der Darlehensnehmer aus seiner mit dem Darlehen beschafften oder erhaltenen Wohnung auszieht, 
· ein mit Hilfe des Darlehens erworbener Gegenstand verkauft wird,
· das von der Verwertung zurückgestellte Vermögen 
· verwertet ist, oder 
· zwar noch nicht verwertet ist, die Hindernisse, die seiner Verwertung entgegenstehen, jedoch beseitigt sind,
· der Darlehensnehmer die Eröffnung des Insolvenzverfahrens über sein Vermögen beantragt,
· sich seine Einkommens- und Vermögensverhältnisse wesentlich verbessern,
· der Darlehensnehmer stirbt.

Darlehenssicherung:
Für Wohnungsbeschaffungskosten wie Mietkaution und Genossenschaftsanteile ist als Darlehenssicherung ein Abtretungsvertrag abzuschließen.
Zur Sicherung der Rückzahlung von Raten bzw. des Gesamtbetrages ist es notwendig, dass der Lohn- bzw. Gehaltsanspruch gegen den Arbeitgeber und andere Ansprüche abgetreten wird. Der Darlehensgeber verpflichtet sich, von der Abtretung von Lohn- bzw. Gehaltsansprüchen nur dann Gebrauch zu machen, wenn der Darlehensnehmer mit der Zahlung einer fälligen Rate länger als zwei Monate im Rückstand ist.
Bei Darlehen im Zusammenhang mit Hausgrundstücken im Sinne von § 12 SGB II sind dingliche Sicherungen beizubringen: <Beschreibung im Einzelnen … >

Zinsen:
Das Darlehen wird grundsätzlich zinslos gewährt. Nur Verzugszinsen werden in Höhe von 5 % Prozent über dem jeweiligen Basiszinssatz nach § 1 des Diskontsatzes – Überleitungsgesetzes vom 09. Juni 1998 berechnet. Wird das Darlehen von dritter Seite verzinst (z.B. Kautionen, Genossenschaftsanteile, Dividenden), werden Zinsen in Höhe dieser Ansprüche erhoben.

Übergang der Darlehensschuld auf den Erben
Bei Tod des Darlehensnehmers gehen die Darlehensverbindlichkeiten auf den Erben über.
Zur Rückzahlung fällig wird das Darlehen mit dem Tod des Darlehensnehmers nur, wenn dies im Bewilligungsbescheid so geregelt ist. Gegenüber den Erben muss ein Rückforderungsbescheid mit Postzustellungsurkunde (PZU) erlassen werden.
In begründeten Ausnahmefällen kann den Erben durch Bescheid gestattet werden, das Darlehen unter denselben Bedingungen zurückzuzahlen wie der Erblasser.

Zwangsvollstreckung:
Für den Fall der Rückforderung durch Rückforderungsbescheid unterwirft sich der Schuldner der sofortigen Zwangsvollstreckung nach den Bestimmungen des Verwaltungsvollstreckungsgesetzes.
Mehrere Schuldner haften als Gesamtschuldner.

Sofern keine abweichende Tilgungsbestimmung getroffen wird, werden Zahlungen, die zur Tilgung der gesamten fälligen Schuld nicht ausreichen, zunächst auf das zuerst erbrachte Darlehen angerechnet.

Ende des Bescheides
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